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GENERALVERSAMMLUNG 2002

In einem gediegenen Rahmen

Reich beschenkt

Alle Anwesenden erhielten als
Geschenk den gediegenen Gedichtband
von Julian Dillier, der seinerzeit auch
mit Unterstützung des Vereins
Schweizerdeutsch gedruckt worden ist.

Ohne dem offiziellen Protokoll der
Sitzung vorzugreifen, kann man die GV
2002 des Vereins Schweizerdeutsch als
gelungenen Anlass bezeichnen. Der
Traffelet-Saal im Hotel Bären von
Langenthal bildete den stimmungsvollen
Rahmen der Versammlung. Präsident
Hans Ruef konnte zahlreiche Gäste be-
grüssen. Seinen Jahresbericht finden
Sie als Beilage. Der Kassier Ernst Kno-
bel legte eine saubere Jahresrechnung
mit dem üblichen Defizit vor. Walter
Herren, Präsident der Simon Gfeller-
Stiftung, stellte uns die Stiftung vor.
Wir sind beeindruckt von der langjährigen,

hartnäckigen - und letztlich
erfolgreichen Arbeit im Dienste von
Simon Gfeller. Einige Sätze, die von
einem unbenützten Estrich handelten,
Hessen in den Vorstandsmitgliedern
des Vereins Schweizerdeutsch
Hoffnungen aufkeimen, dass herrenlose
Bücher vielleicht dereinst eine Bleibe
finden könnten. Hoffen wir, dass das
keine Fata Morgana ist. Zum Abschluss
las Katharina Fankhauser eine kurz-
weilie Geschichte von Gfeller.

Allen, die zum Gelingen des Anlasses

beigetragen haben, sei an dieser
Stelle ganz herzlich gedankt.

Daraus eine Kostprobe:

NID ALLS

Nid oils, wo verby isch

isch verby.

Nid alls, wo stohd

blybd stoh.

Und nid alls, wo chund

isch nid scho äinisch gsy.

Nimm drum der Tog

as Tag

und d Stund as Stund

und lass der Mändsch

sich sälber sy.

JULIAN DILLIER
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